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Sonntag, 14.2.43. 7.00 Uhr am Zimmeraltar. Regen, Schnee und Sturm.

9.00 Uhr ins Mutterhaus gefahren. Prälat Pfaffenbüchler seit zwei Tagen
schwer krank, nun kam gestern Lungenentzündung dazu und Herzschwäche,
man war die Nacht über sehr in Sorge. Ich mußte ihn dazu bringen, sich
versehen zu lassen - heute Nachmittag 15.00 Uhr Pater Anton Maria.

Libra - wollte einmal nur fragen, wann kommen. Jetzt wollen die Gäste
den Saulusdiakonat nicht bloß hören, sondern auch reden. Was den anderen
Eindruck macht, das ist sein gläubiges Wissen. Einer auf der Polizei sagte
ihm: Meinetwegen können Sie die Ungläubigen bekehren, soviel Sie wollen,
200.

Die jüngere Buczkowska: Bloß um zu besuchen. Für Kurs Auslagen 100. Läßt
Manuskripte hier.

15.30 Uhr besuche ich im Wagen Guthirten - im Gemeindezimmer zusammen.
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